
Kindertrauergruppen in neuen Räumen
Frühförderung stellt Räumlichkeiten zur Verfügung.

Bad Segeberg, 24. August 2010 – Seit der Gründung vor einem Jahr treffen sich  die zwei
Trauergruppen für Kinder und Jugendliche zwischen 6-12 und 13-18 Jahren in der Schule am
Kastanienweg. Das wird sich ab 31. August ändern. Die Gruppen kommen dann regelmäßig in
den  Räumen  der  Frühförderung  der  Stadt  Bad  Segeberg  in  der  Oldesloer  Straße  67  A
zusammen. 

„Uns ist es schwer gefallen, aber wir mussten leider feststellen, dass die Räume in der Schule
am Kastanienweg für unsere Zwecke nur bedingt geeignet waren“, erläutert Susanne Kowalski
aus dem Kindertrauer-Begleitteam. Für die Trauerarbeit mit den Jugendlichen würden kleinere
Räume  benötigt,  in  denen  eine  gemütliche  Atmosphäre  mit  geringer  Teilnehmerzahl  im
Stuhlkreis  geschaffen  werden  kann.  Das  sei  nun  besonders  gut  in  den  Räumen  der
Frühförderung möglich. 

Die kleineren Zimmer bieten eine gute Möglichkeit, die für die Kinder so wichtigen atmosphäri-
schen  Stimmungen  zu  erzeugen.  Gleichfalls  ist  weiterhin  genug  Platz,  um zu  malen  oder
künstlerisch zu arbeiten. Darüber hinaus bietet die Frühförderung auch Raum für ein Elterncafé,
das ehrenamtlich betrieben wird. Für die mit angereisten Väter und Mütter so eine gute Möglich-
keit,  in einem angenehmen Ambiente auf die Schützlinge zu warten und sich untereinander
auszutauschen. In den nächsten Monaten wird darüber hinaus mit dem Aufbau einer kleinen
Bibliothek  mit  Fachliteratur  begonnen.  Von der  Nutzung der  Turnhalle  und  der  Aula in  der
Schule am Kastanienweg werden die Trauergruppen auch weiterhin Gebrauch machen. 

Zum ersten Beschnuppern in der neuen Räumlichkeiten lädt das Team der Muschel alle Kinder
und Eltern ein am 

                                                   31. August, um 15:00 Uhr
                                         Frühförderung der Stadt Bad Segeberg
                                                     Oldesloer Straße 67 a

Ab 16:00 Uhr beginnt dann die Arbeit in der Trauergruppe.

Die Presse ist  ebenfalls herzlich eingeladen, sich einen Eindruck von den neuen Räumlich-
keiten zu verschaffen.

Mehr über die Muschel unter www.die-muschel-ev.de 
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